
 

 

 

Stadt Hettingen                                              Kreis Sigmaringen 

 

Satzung 
 

zur Änderung der Satzung über den Anschluss an die öffentliche  

Wasserversorgung und die Versorgung der Grundstücke mit Wasser 

(Wasserversorgungssatzung – WVS)  

der Stadt Hettingen 
 

Aufgrund der §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg sowie der 

§§ 2 und 13 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg hat der Ge-

meinderat der Stadt Hettingen am 24.11.2020 folgende Satzung zur Änderung der 

Wasserversorgungssatzung vom 4. Juli 1986 in der Fassung vom 15.12.2015 beschlos-

sen: 

 

§ 1 

Änderung der Satzung 
 

§ 37 Abs. 2  erhält folgende Fassung: 

 

(2)  Die Verbrauchsgebühr wird nach der gemessenen Wassermenge (§ 39) be-

rechnet. Die Verbrauchsgebühr beträgt je Kubikmeter (m³)  2,50 Euro. 

 

 

§ 40 Abs. 2 (Pauschaltarif) erhält folgende Fassung: 

 

(2) Wie beim Zählertarif (§ 37 Abs. 2) werden je Kubikmeter (m³) Pauschal-

wasserverbrauchsmenge 2,50 Euro erhoben. 

 

 

Inkrafttreten 
 

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2021 in Kraft. 
 

 

Hinweis 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für Baden-

Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 

Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung 

dieser Satzung gegenüber der Stadt geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung 

begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zung, die Genehmigung oder Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 
 

 

 

 

Ausgefertigt: 

Hettingen, den 25.11.2020      

Dagmar Kuster 

        Bürgermeisterin 



 
Stadt Hettingen                                                                                           Kreis Sigmaringen 

Satzung 
 

zur Änderung der Satzung über den Anschluss an die öffentliche  
Wasserversorgung und die Versorgung der Grundstücke mit Wasser 

(Wasserversorgungssatzung – WVS) der Stadt Hettingen 
 

Aufgrund der §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg sowie der 
§§ 2 und 13 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg hat der Ge-
meinderat der Stadt Hettingen am 15.12.2015 folgende Satzung zur Änderung der 
Wasserversorgungssatzung vom 4. Juli 1986 in der Fassung vom 09.12.2009 beschlos-
sen: 

§ 1 
Änderung der Satzung 

 

§ 8 (Verwendung des Wassers) erhält folgenden neuen Absatz 
 
(6)  Mit Wasser aus der öffentlichen Wasserversorgung ist sorgsam umzugehen. Die 

Wasserabnehmer werden aufgefordert, wassersparende Verfahren anzuwen-
den, soweit dies insbesondere wegen der benötigten Wassermenge mit Rück-
sicht auf den Wasserhaushalt zumutbar und aus hygienischen Gründen ver-
tretbar ist.  

 
§ 12 (Zutrittsrecht) erhält folgende Fassung: 
 
Der Wasserabnehmer hat dem mit einem Ausweis versehenen Beauftragten der 
Gemeinde, im Rahmen des § 44 Abs. 6 Wassergesetz für Baden-Württemberg und 
des § 99 der Abgabenordnung, den Zutritt zu seinen Räumen und zu den in § 23 ge-
nannten Einrichtungen, zu gestatten, soweit dies für die Prüfung der technischen Ein-
richtung, zur Wahrnehmung sonstiger Rechte und Pflichten nach dieser Satzung, ins-
besondere zur Ablesung, zum Austausch der Messeinrichtungen (Wasserzähler) oder 
zur Ermittlung der Grundlagen für die Gebührenbemessung erforderlich ist. 
 
§ 16 (Anlage des Anschlussnehmers) Abs. 4 erhält folgende Fassung: 
 
(4) Es dürfen nur Produkte und Geräte verwendet werden, die den allgemein an-

erkannten Regeln der Technik entsprechen.  Die Einhaltung der Voraussetzun-
gen des Satzes 1 wird vermutet, wenn eine CE-Kennzeichnung für den aus-
drücklichen Einsatz im Trinkwasserbereich vorhanden ist. Sofern diese CE-
Kennzeichnung nicht vorgeschrieben ist, wird dies auch vermutet, wenn das 
Produkt oder Gerät ein Zeichen eines akkreditierten Branchenzertifizierers 
trägt, insbesondere das DIN-DVGW-Zeichen oder DVGW-Zeichen. Produkte 
und Geräte, die 

 1. in einem anderen Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum rechtmäßig hergestellt worden sind oder 
2. in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union oder in der Türkei 
rechtmäßig hergestellt oder in den Verkehr gebracht worden sind 
und die nicht den technischen Spezifikationen der Zeichen nach Satz 3 ent-
sprechen, werden einschließlich der in den vorgenannten Staaten durchge-
führten Prüfungen und Überwachungen als gleichwertig behandelt, wenn mit 
ihnen das in Deutschland geforderte Schutzniveau gleichermaßen dauerhaft 
erreicht wird. 

 
 



 
§ 37 Abs. 2  erhält folgende Fassung: 
 
(2)  Die Verbrauchsgebühr wird nach der gemessenen Wassermenge (§ 39) be-

rechnet. Die Verbrauchsgebühr beträgt je Kubikmeter (m³) 2,12 Euro. 
 
 
§ 38 (Grundgebühr) erhält folgende Fassung: 
 
(1) Die Grundgebühr wird gestaffelt nach der Zählergröße erhoben. Sie beträgt 

bei Wasserzählern mit eine Nenngröße von 
 

  Maximaldurchfluss (Q max) bis 5  bis 10  bis 20    m³/h 
  Nenndurchfluss (Q n)  bis 2,5  bis 6  bis 10    m³/h 
 

  Euro/Monat    2,40 Euro 2,55 Euro 3,00 Euro 
 
 Für jeden Zwischenzähler beträgt die Gebühr: 
 

 Maximaldurchfluss (Q max) bis 5  bis 10  bis 20    m³/h 
  Nenndurchfluss (Q n)  bis 2,5  bis 6  bis 10    m³/h 
 

  Euro/Monat    0,90 Euro 1,05 Euro 1,50 Euro 
 
 Bei Bauwasserzählern oder sonstigen beweglichen Wasserzählern entfällt die 

Grundgebühr. 
 
 
§ 40 Abs. 2 (Pauschaltarif) erhält folgende Fassung: 
 
(2) Wie beim Zählertarif (§ 37 Abs. 2) werden je Kubikmeter (m³) Pauschal-

Wasserverbrauchsmenge 2,12 Euro erhoben. 
 
 
§ 43  (Entstehung und Fälligkeit der Gebührenschuld, Vorauszahlungen) erhält fol-
genden neuen Absatz: 
 
(5) Die Gebührenschuld gemäß § 37 und § 38 ruht auf dem Grundstück bzw. dem 

Erbbaurecht als öffentliche Last (§ 13 Abs. 3 i.V. mit § 27 KAG). 
 

§ 2 
Inkrafttreten 

 

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2016 in Kraft. 
 
Hinweis 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 
Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung 
dieser Satzung gegenüber der Stadt geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung 
begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zung, die Genehmigung oder Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 
 
 
 
 

Ausgefertigt: 
Hettingen, den 16.12.2015     Dagmar Kuster 
        Bürgermeisterin 














































